
AFRIKANISCHE TAUFNAMEN ALS H.
KU  ER INTEGRATION

vo  s Hans Stirnımann

Nıcht 191088 die zahlreichen unabhängigen afrikanischen Kirchen, sondern
auch staatlıche KEınheitsparteien führen heute eınen gezielten amp ZUTr

vollıgen Loslösung VO  - en Fesseln des Kolonialismus. Aus der Sens1i-
bılisıerung des Volkes für die traditionellen Kulturwerte erwarte 11a  -

Impulse für die Rückgewinnung der verlorenen atfrıkanischen !dentität.
So hat Präsıdent MOogßuTO VO  - Zaılire seıit 19792 das hınterste Buschdort
mıiıt dem Ruf ach Authenticıite Afrıcaine aufgerüttelt un A, die Ver-
wendung europäischer Taufnamen verboten. In Tansanıa beschuldigen
sowohl tührende TANU-Ideologen als auch einheimische Priester die
europäischen Missionare kolonialistischer Pastorationsmethoden Urc
fortgesetzte Verwendung europäischer Taufnamen. Im Zeıtalter der
Lösung VO  —$ westlich gepragten Ausdruckstormen des Christentums un!
der Wiıederbelebung überlieferter Kulturwerte iragen sıch daher vıele
Afriıkaner miıt ecC. ob sınnvoll se1 oder Sar ZU Wesen des Christen-
tums gehöre, den Kindern Taufnamen semitischen oder germanischen
Ursprungs geben Die Fragestellung wird Uu11SOo verständlicher, WCCI1N
der tradıtionelle Rıtus der Namengebung in den größeren Rahmen afrı-
kanıschen Brauchtums hineingestellt wird

Bédeutung des Geburtsnamens ın afrıkanıscher Sıcht
Bei den bantusprechenden Völkern Afrikas führt eın ınd 1ın der ege

mındestens wWweIl Namen. Der Klanname ordnet das egıtım geborene
Kind je nach sozıaler Gliederung einer größeren vaterlichen oder mutter-
lıchen Abstammungsgruppe, dem Klan un: entspricht damit etwa
dem europäischen Familiennamen. Wenige Jlage ach der Geburt gibt
der Grolsvater, nach Konsultation des ahrsagers, dem Enkel auch einen
persönlıchen Geburts- oder Zunamen un integriert das Neugeborene
Urc diesen Rıtus als Glied 1ın die CEHNSCIC Fortpflanzungsgruppe der
Patrilinie oder Matrilinie eın Die tiefere Dimension dieses Brauches
kann anhand des Ritus der Namengebung be1 den Pangwal, einem streng
vaterrechtlichen Hackbauvolk 1m sudwestlichen Tansanıa, verständlıch
gemacht werden.

Wenn eın neugeborenes ınd seine Eltern durch ständiges Schreien
während der Nacht beunruhigt, ist INla  - überzeugt, dafß eın verstorbener
Vorfahre Aaus Verärgerung qua Man glaubt, daß dieser siıch VO  -
seinen Nachkommen VETSECSSCH und bei den häuslıchen OÖpfern bergan-
SCH und dafß wunscht, daß se1ın Name dem Kinde gegeben werde,
damit weiterhiıin 1in der Erinnerung festgehalten un: als besonderer

Der Vertasser tührte VO 1964— 70 ıne breitgefächerte ethnologische un!'
linguistische Feldforschung be1 den Pangwa durch
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Beschützer des Kindes geehrt werde. Grofilsvater un Vater des Kıiındes
konsultieren gemeınsam den ahrsager der S1ppe, der als legıtimes
Sprachrohr der nen gıilt, den Namen jenes verargerten Vorfahren

ertahren. Wenn dieser erulert ist, bereitet die Großmutter eıinen
leinen Topf Eleusinebier, das der Groflvater ın seıner Eigenschaft als
Hauspriester Ta des Vorfahren mıiıt folgender nrufung opfert:

„ Jambalale, NYC dadı, NYC aAXUXU, NYC vatengula voha!
treckt euch AaUS, ihr Väter, ıhr Großväter. ihr Vorfahren alle!
Tuxavapela uvukiımbi UVU, muhopake NYC voha.
Wır geben euch dieses Opferbier, trınkt alle davon.
Umwichuxuluvenyu ivembela lıtawa lIyamwene.
uer Enkelkind schreıt ach seinem eigenen Namen.
T’winyılıxa lıtawa Mumpelake.
Wır bıtten den Namen ebt iıh ihm
Umwana lıtawa ıholake
Der Name moge dem Kinde dauernd leiben  ©%
Aus dem Rıtus der Namensgebung ergibt sıch, daß sıch einen

relig10sen Akt handelt, wodurch die verstorbenen Vaäter, welche iın den
Gräbern tortlebend gedacht werden, miıt einem ÖOpfer geehrt un -
gerufen werden. Die Pangwa haben die Überzeugung, da{iß ihre mann-
lıchen orfahren, welche schon ın diesem ırdıschen Leben Autorität über
Kınder un: Kindeskinder ausgeübt haben, durch den 10od, den
UÜbergang 1n die unsichtbare Daseinsweise, bedeutend Machtfülle
gewinnen un: iıhren Nachkommen nıcht NUTr egen, Fruchtbarkeit un:
jahrliche Ernte, sondern Urc ihre aktive Mitarbeit mıiıt den Eltern be1
der Zeugung auch Kindersegen penden Auf diesem Glauben gründet
die totale Abhängigkeit der hıc et NUNC Lebenden VO  - den heimgegan-
JN}  Nn Sıppengliedern. Im Weiıteren drückt der Rıtus die Einheit der Pa-
trılinıe 1M gemeinsamen Blute AQUS, auf welches sich das gläubige Ver-
irauen auf die fürsorgende ac der nen abstutzt. Nur das gemeın-
SaImne Blutband zwischen sıchtbaren un unsichtbaren Gliedern der Patrıi-
lınıe offnet den Zugang den Ahnen un: garantıert Erhörung der
Opferbitten. Aufgrund dieser Überzeugung kann der Otfiziıant 1mM Opfer-
dienst be1 rankheit des Kındes dem Vorfahren, dessen Name INn  — dem
Neugeborenen gegeben Hät; opfern un ıhn Hılte bitten. Der Rıtus
der Namensgebung dient also einerseıts der Bestätigung der gemeinsamen
Blutbande aller Glieder der Patrilinie un andererseıts erwirbt das Kınd
mıiıt seinem Namen das Anrecht auf den esonderen Schutz se1nes Vor-
fahren. Eın der Generationenkette der Verwandtschaftsgruppe remder
Name ware ET dem Kınde völlig unnutz un bedeutungslos.

Der Brauch, dem Kinde den Namen eınes verstorbenen Vorfahren
geben, findet se1ne letzte Begründung ın dem bei zahlreichen afrıka-

nıschen Ackerbaugesellschaften herrschenden (slauben die den Grrüun-
dervätern elines Klans iınnewohnende Lebenskraft (force uılale). AÄAhnlich
en uch dıe Pangwa, obwohl iıne Klanorganisation heute nıcht mehr
exıstiert, die Ansıcht, dafß die ersten, vielleicht VETISCSSCHNCNH, aber 111
en des Landes fortlebenden Ahnen über Lebenskraft 1mM hoöochsten
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Mafße verfügen un: iıhre Nachkommen, ahnlich Gliedern einer langenKette, entsprechend iıhrem Altersrang daran teilnehmen lassen. Der g_melınsame Name, der eın Kınd mıt einem ortahren direkt verbindet,
wiırd ZU Rechtstitel auf Anteilnahme der Lebenskraft durch das
gemeınsame Blut Der Geburtsname bedeutet also Macht un Recht auf
Lebenskraft zugleich. och mehr WeNnNn e1in heranwachsendes Kind hört,

Se1 in Gesichtsausdruck un Kıgenschaft seinem gleichnamigen Vor-
fahren ahnlich, wiırd dessen Charakterbild eiıner psychomoralischen
Kraftquelle, VO  F der Impulse ZUTFTE Nachahmung ausgehen. Im Gegensatzdazu beinhalten europaısche Namen., unverstanden und Aaus remder Kul-
turschicht stammend, weder Anteilnahme der Lebenskraft des Vor-
ahren aufgrund des gemeınsamen Blutbandes, och können S1E durch
ausstrahlende Wirkkraft ZUT symbolischen Identifizierung des Afrikaners
beitragen.

Je stärker U  . polıtische un natıonalıstische Kräfite auf Wiederbe-
sınnung auf tradıtionelle Werte pochen, mehr werden sıch auch
issionarskreise der Problematik europaıscher 1 aufnamen bewußt. Eın
Ausscheren Aaus eıner hundert Jahre alten Praxıs scheint jedoch schwierigse1InN. Um bemerkenswerter erscheint daher der Brauch der frühen
lutherischen (Berliner) Missionare auf iıhren Missionsfeldern, mıt welchem
der Vertfasser 1mM Laufe seiner Feldforschung VO  w wWwe1l alten Katechisten
der Missionsstation Milow ÄLATUVANGA MTEKA und ÄMONICHE
MTWEVE bekanntgemacht wurde. Beide wurden als Junge Männer mıt
Frau un: Kindern Weihnachtstag 1913 getauft un: VOon Missionar

NEUBERG in den Kirchendienst aufgenommen. Infolge der Vertrei-
bung der deutschstämmigen 1ssionare aus dem Schutzgebiet Deutsch-
Ostafrika un der Beschlagnahme der Missionsstation als Feindgut, gingdiese 1925 die britische Unzversities Missıon of Gentral Afrıca (UMCA)über. Als auffallendsten Unterschied ın der Missionspraxis zwıschen
utheranern und Briten bezeichneten die alten Katechisten die Einfüh-
LUNS englischer J1 aufnamen, zumal die Lutheraner ıhren Täuflingennıemals europaısche 1 aufnamen aufgedrängt, sondern Aaus dem Sprach-gut des Volkes gebildete Namen verwendet hatten.

Bıldung afrıkaniıscher I aufnamen AUS der Volkssprache
Die alten Katechisten haben ausführlich berichtet, W1€e der lutherische

Missionar bei der Bıldung atrıkanischer 1T aufnamen VOTSCSYANSECN ist.
Er rief seine Katechisten un alte heidnische Offizianten häufig (Ge-
sprachen INMECN, sıch VO  . iıhnen über das alte rauchtum un:
die Riten be]i den Hauptstationen des Lebenszyklus unterrichten
lassen?2. So kam die Sprache naturgemäß auch autf die Namengebung,

Der schriftliche Nachlaß VO  e} Missi:onar NEUBERG, Tagebücher, Konferenz-
un Monatsberichte 1m Archiv der Berlıiner Missıonsgesellschaft, bietet
tast wortliche Aufzeichnungen der VO  w} den alten Katechisten geschildertenKonferenzen über Brauchtum un: Riten Der ert. dankt der Archivleitung für
die sehr zuvorkommende Hilfe, welche 1972 bei seınen Archivstudien erfahren
durfte.
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die Geburtsnamen un deren Bedeutung für das LECUC Sıppenglied un
dessen Blutsverwandte. Im Sınne einer echten Anpassung wunschte der
Missionar VO:  —$ seıinen Informanten Panga-Wörter kennen lernen, mıt
deren Hıltfe eın sınnvoller Zusammenhang der in der Taufe begrün-deten Gotteskindschaft, Vertrauen auf göttlichen Schutz un: Führung,Befreiung Aaus der Knechtschaft Satans, Hoffnung auf das ewige Leben
USW. hergestellt werden konnte. Im Laufe weniıger Monate entstand
iıne Liste VON uüber hundert Aaus dem Sprachgut gebildeter TaufnamenS,welche der Katechist den Täuflingen vorlegte un!: eingehend erklärte,
zumal jeder seinen Taufnamen selber waäahlen durtfte. Die Leute nahmen
diese Taufnamen N! d denn S1e verstanden ihren Sinn un fanden
darın Kraft für das christliche Leben, denn S1C wulten sıch Nnu als Kın-
der Gottes, VO  - der Knechtschaft der Sünde befreit.

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dafß die Lösung der T1-
kanischen Ortskirchen Aus den Fesseln des Kolonialismus auch nach
einer Neubesinnung über die Verwendung europaischer Taufnamen ruft,zumal diese 1m Hıinblick auf den Autfbau einer afrıkanischen Kırche
iImmer mehr als Fremdkörper empfunden werden. Im Gegensatz Ztradıtionellen Rıtus der Namengebung, welcher ein neugeborenes Kind
1ın dıe CHNSCIC Blutsverwandtschaftsgruppe integriert und der Lebens-
kraft eınes gleichnamigen Vorfahren anteilnehmen Jäßt, fehlt den -
verstandenen europaıschen Taufnamen dieser Bezug Schon Beginndieses Jahrhunderts haben lutherische i1ssionare In Tansanıa diesen
Konflikt überwinden versucht, indem S1e mıt Hıltfe erfahrener FEin-
heimischer JTaufnamen Aaus der Volkssprache bildeten, deren Interpre-tatıon einen sınnvollen Bezug Z den in der Taufe vermiıttelten Er-
lösungsgnaden gestattete un deshalb VO  5 den Atfrikanern ahnlich den
heidnischen Geburtsnamen als Frucht der eigenen Kultur un als Quellemoralischer Kraft verstanden un geschätzt wurden.

Aus dem Taufbuch der Missionsstation Milow ausgewaählte Liste
afrıkanischer, Aaus okalem Sprachgut gebildeter Taufnamen:

Pangwa-Verb Christl. Taufname Bedeutung
Knabe)
Mädchen)

xubonga, Verzeihung Tubongile, Wir haben Gott Verzeihungbıtten, gebeten
xudıma, jd behüten, Andimile, ott hat miıch behütet

bewachen,
xulfixila, kommen für Alıxye, Gott, Christus, ist für mich

]Jemand, gekommenxuliınga, jd versprechen, Tufingile, Wır haben ott versprochen
Lufingo, Gott versprochen, geweihtxufisa, jd führen, geleiten, Alafisa, Gott wiırd miıich führen

Das NU:  z} 1mM bıschöflichen Archiv MCA ın N7jombe aufbewahrte erste auf-
buch der Missıionsstation Milow biıetet ıne große ahl Aaus der Volkssprachegebildeter afrıkanischer Taufnamen.
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xufuwa, jd glauben, VCOI- Tufuwakwe, Lafßt uUNns Gott vertirauen
trauen,

xuhola, aufheben, tragen, Anyolile, Gott hat miıch autgehoben (aus
der Sunde)xuhomba, 1Ne Schuld Atuhombye, Gott hat für uns die Schuldbezahlen, bezahlt

Luhombelo, Gott ıst Lösepreisxuhombela, bezahlen füur Anyombwe, Gott hat die Schuld für michF: bezahlt
xuhuvicha, jd Hoffnung Anyuviche,

machen,
ott hat mMır Hoffnung gegeben

xuhuvila, auf jd hoffen, Luhuvilo, Gott ist Nsere HoffnungAtuhuvye, (xott vertraut uns
Tuhuvilake, Lafßt uns autf ott hoffen
Twihuvila, Wir hoffen aut ott

xukana, liıeben Lukano  9 Gott ist Nsere Liebe
Ankanye, (xott hat miıch geliebtAtukanıile, Gott hat uns gelıebtxukumbuxa, sıch erinnern, Ang ’ umbwizxe, Gott hat sıch meıiner erınnert,

erbarmt
xuxela, lıeben, gernhaben, Luxelo, (Gott ist uUNsere Liebe

Twixela, Wiır lieben Gott
Tuxelye, Wir haben Gott geliebtxuxola, sorgfältig halten Alamoxola, Gott wird miıch halten,

beschützen
xulolela, bewachen, Andolelye, Gott hat mıch behütet

behüten,
xulonda, suchen, finden, Andondile
xulongocha, führen

Gott hat mıch gefunden
Atulongwiche, Gott hat uns geführtxulongolela, auf den fad Andongolye, Gott hat mich auf den rechtenführen, fad geführtxulumba, preisen, danken, Tulumbake, alst uUuns ott preıisen, danken
Iwilumba, Wir danken Gott

xumulixa, leuchten, den Lumulixo, Gott ist LichtWeg zeigen,
Amulixe, Gott hat MI1r den Weg gezeigtxunocha, schmücken, Alatunocha, Gott wırd uns mıt Gnade

schmücken
xunyılıla, unter eın Schutz- Lunyililo, ott ist meın Schutzdachdach fliehen,

Twinyilila, Wır fLiehen unter Gottes Schutzxupela, geben, schenken, Amelye, Gott gab m1ir Leben
Alatupela, Gott wiıird uns das Leben gebenAtupelye,

XUpOXA, reiten, befreien,
(Gott hat unNns gegebenAlatupoxa, Gott WIrFr: uns retiten

Amoxile, Gott hat miıch €  €Atupoxile,
Xuponya, heilen, gesund-

Gott hat uns gerette
machen

Amoniche, Gott hat mich gesundgemacht
Xxupitusa, jd glücklich- Amitwixe,

machen,
Gott hat MI1IC glücklich gemacht
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(sott hat uns gegebenXU5San$d, geben, schenken, Atusangye,
xusunguxila, sıch Lusungu, Gott ist Erbarmen

erbarmen,
Gott hat sıch meıner erbarmtAsungushye,

Atusungushye, Gott hat sıch erbarmt
xutocha, schmücken, Anoniche, Gott hat miıch geschmuückt miıt

Gnade
xutambula, kennen, Anamwe., ott kennt mich, weilß MIC.

wıssen ]d,
xutanga, jd helfen, Lutangılo, Gott ist 1MDSCIC Hılfe
xuvalacha, jd waschen, Luvalacho, ott ist NSeI«C Reinheit

reinıgen,
Ambaliche, (rott hat mich durch die Taute

gereinıgt
XUVansSad, befreien, Alatuvanga, Gott wird uns reiten, befreien

erreiten,
Ambangye, Gott hat miıch gereite
Atuvangile, Gott hat uns gerette
Muvangwa, Der Gerettete, Erlöste

uUuVvVOoNaq, sehen, Ambwene, Gott hat mich gesehen
Atuwene, (Sott hat aus uns geschaut
Luvonixe, ott ist erschienenAUVONCXÄAd, erscheıinen,

‚9 zeigen, Ambonise, Gott hat MIr gezeıigt
Xxuyıdıxa, antworten, Lwid1xo, ott ist die Antwort

gehorchen,
Tumwidixe, Wiır haben ott geantwortet,

gehorcht
xuyavula, AUS der Falle Anj]jawe, ott hat mich befreit AaUus

befreien, Satans Falle
xuyımıla, füur jd einstehen, Anjımye, Gott ist tüur mich eingestanden
Xuyınusa, ıd hinaufheben, Alajınusa, (rxott wird mich hinaufheben,

aufrıchten
(Grott hat se1in Erbarmen uüberxuyıtiıla, ausgießen uüber ]jd, Anchıiıtye,

mich auSSCcCSOSSCH
xuyolela, jd folgen, An] olye, Gott ist MI1r gefolgt

SUMMARY

Not only African independent Churches an nationalıstic movements but
Iso Afrıcan prıests cshow groWing CONCETN tor the revival of traditional
cultural values. Gonsequently the practise of confering Kuropean baptısmal

Afrıcan children 15 challenged relıct of colonialısm. close
examınatıon of the tradıtional rıte of name-g1ving 72 the Pangwa of
southwestern Tanzanıa reveals indeed that the present m1ss10nary practise Ca  -

hardly satısf y Afrıcan longing for self-iıdentitication. prudent adaptatıon
practised by the early Lutheran mi1ssionarıes by forming baptısmal from
the treasure of the local Janguage might V worthwhile attempt LO VCI -

COINC the difficulties.
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